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Bibliothek

Die Zahl der
Ausleihen geht
weiter zurück

gebucht. 298 Stück gibt es für
Wii, Playstation 4 und die Xbox.

Seit 2014 unterscheidet man
auch in der Verler Bibliothek zwi-
schen sogenannten E-Medien und
greifbaren Medien. Die Rede ist
von E-Book, E-Audios und E-Pa-
per. Diese Form der digitalen Me-
dien und ihrer Ausleihe ist mit ei-
nem Plus von 2644 Zugriffen wei-
ter auf dem Vormarsch. 23 742
Mal haben Nutzer der Verler Bi-
bliothek im vorigen Jahr auf die
OWL-E-Ausleihe zugegriffen, die
ihren Bestand auf 46 633 Titeln
ausgebaut hat. Damit ist der vir-
tuelle Fonds mittlerweile etwas
größer als der in Verl vorhandene.

6000 veraltete oder nicht mehr
aktuelle Medien haben die Mitar-
beiterinnen im vorigen Jahr aus-
sortiert und gegen 5200 neue Titel
ersetzt. Im Katalog finden sich
fast alle aktuellen Bestseller wie-
der. Auch wenn die Zahl der Neu-
kunden mit 800 im Vergleich zu
2015 stabil geblieben ist, nutzen
immer weniger Inhaber eines
Ausweises diesen mehr als einmal
jährlich. 5600 und damit 300 we-
niger spiegeln den allgemein
rückläufigen Trend wider.

Auf 280 Termine ausgebaut hat
die Bibliothek dagegen ihren Ver-
anstaltungskalender. Autorenle-
sungen gehören ebenso dazu wie
Führungen, Info- und Kabarett-
abende, Gesprächsrunden, Vorle-
seaktionen, Workshops und das
Internetcafé 55plus. Gut ange-
nommen wird nach wie vor das
W-lan-Angebot. Zwei Stunden
kann in der Bibliothek kostenlos
im Internet gesurft werden.

Verl (matt). Der Negativtrend
der Vorjahre hat sich auch 2016
fortgesetzt: In der Verler Biblio-
thek werden immer weniger Bü-
cher, CDs und andere Medien
ausgeliehen. Das zeigt die Statis-
tik des vorigen Jahres.

Insgesamt wurden danach
275 313 Medien ausgeliehen, 2142
weniger als 2015 mit 277 455 Aus-
leihen. Damit befindet sich die
Verler Bibliothek, dem anhalten-
den Bundestrend entsprechend,
in guter Gesellschaft. Ein genauer
Blick in das Zahlenwerk lohnt
dennoch. Nach wie vor am meis-
ten gefragt sind Bücher, die für
Kinder und Jugendliche geschrie-
ben wurden. 63 241 Ausleihen
waren es 2016. Zwar ist auch die-
se Zahl im Vorjahresvergleich
rückläufig (minus 2459), dafür
haben die Ausleihen bei Hörspie-
len und Hörbüchern „einen phä-
nomenalen Umsatz von 14,8 Pro-
zent ausgemacht“. Überhaupt
macht die Herausgabe der runden
Silberlinge, sei es als CD oder als
DVD, insgesamt knapp 38 Pro-
zent der Bibliotheksausleihen im
Jahr aus. Etwas mehr als ein
Fünftel des Gesamtbestands
(46 241) entfällt auf die runden
digitalen Datenträger.

Klassische Brettspiele sind im
medienphilen Haus, wie sich die
Bibliothek auch nennt, gefragt.
5189 Mal wurden sie ausgeliehen.
510 befinden sich im Bestand, was
statistisch eine durchschnittliche
Leihfrequenz von 10,2 pro Spiel
ergibt. Ähnlich häufig, im Schnitt
12,2 Mal, wurden Konsolenspiele

Ruhezone für Besucher gewünscht
Verl (matt). „Ein ganz klares Ja.

Wir sind glücklich, an diesem
Standort bleiben zu dürfen.“
Claudia Thye ist erleichtert, dass
die Verler Bibliothek auch in Zu-
kunft dort bleibt, wo sie jetzt ist -
an der Hauptstraße. „Mitten in
Verl für alle erreichbar“, so die
Leiterin.

Konkrete Wünsche für die Mo-
dernisierung des Hauses hat sie
auch schon: „Zonen für Besucher,
die in Ruhe arbeiten oder lesen

wollen, sowie einen Bereich, wo
es durchaus lauter zugehen kann,
wenn Kinder oder Jugendliche
zum Beispiel an der Playstation
spielen.“ Um dafür Fläche zu ha-
ben, möchte die Bibliothekarin
den Bestand an Sachbüchern
weiter verkleinern.

Hinzugewinnen würde sie gern
die Kammer im Fachwerkbau
über dem Bereich, wo derzeit CDs
und DVDs für Kinder unterge-
bracht sind. Der Raum wäre prä-

destiniert, um dort Vorlesenach-
mittage für Kinder zu veranstal-
ten, findet Thye. Aber der Brand-
schutz und die alte Holzstiege er-
laubten aktuell lediglich die Nut-
zung als Abstellraum beziehungs-
weise Lager. Dass in der Verler
Bibliothek alle Medien und alle
Abteilungen von der Zeitschrift
bis zu den Computer-Terminals
auf einer Ebene vorhanden sind,
ist für Claudia Thye ein großes
Plus der Einrichtung.

Interaktive Medien spielen auch in der Verler Bibliothek eine immer größere Rolle. Die Zahl der Ausleihun-
gen insgesamt ist im vorigen Jahr aber leicht gesunken. Bild: Tschackert

Eine Zusammenarbeit mit Zukunft, Substanz und Entwicklungspotenzial in Sachen Sport haben die
(sitzend v. l.) TV-Vorsitzende Coletta Siedenhans und Gesamtschulleiterin Tanja Heinemann in einem Ko-
operationsvertrag besiegelt. Bild: Tschackert

Sportkarussell für Schüler geplant
und Bewegung haben und auch
behalten“, so Krause. Dass die
Voraussetzungen in Verl paradie-
sisch sind, dessen ist sich Schul-
leiterin Tanja Heinemann be-
wusst. „Wir haben in jeder Bezie-
hung ganz kurze Wege zum TV.“

die Schüler unterschiedliche
Sportarten ausprobieren und im
optimalen Fall ihre Sportart fin-
den, die sie dann beim TV Verl in-
tensiver verfolgen. „Das ist Sinn
der Sache. Wir möchten, dass die
Kinder generell Spaß an Sport

Verl (matt). Der Turnverein
(TV) und die Gesamtschule den-
ken bereits über weitere Projekte
nach. Lehrerin Nicola Krause:
„Als Nächstes ist ein Schulmit-
gliedschaftsmodell angedacht.“
In einer Art Sportkarussell sollen

Vertrag

Gesamtschule und Turnverein
besiegeln Zusammenarbeit

auch gar nicht schlimm“, sagt die
Schulleiterin. Dafür werde das
Angebot vielleicht im kommen-
den Schuljahr nachgefragt.

Die Kooperation soll sich wei-
terentwickeln. Im regulären
Sportunterricht gefragt ist auch
das Fachwissen des TV Verl mit
seinen Trainern und Übungslei-
tern. „Wenn beispielsweise
Kampfsportarten auf dem Plan
stehen, ist jemand, der einen
schwarzen Gürtel hat, deutlich
qualifizierter, Kindern Griffe und
Übungen zu vermitteln als ich“,
sagt Martin Kleinepähler. Der
Sportlehrer ist mit Nicola Krause
für die Sporthelferausbildung an
der Schule zuständig. Kleinepäh-
ler zielt damit auf Maja Kraft, die
Jugendkoordinatorin des TV Verl
und Judokerin, die bei der Ver-
mittlung von Fachwissen und bei
der Kooperation insgesamt erste
Ansprechpartnerin ist.

stehende Maß hinausgehen und
sich in unterschiedliche Richtun-
gen entwickeln können.

Gemeinsam haben der Verein
und die Schule bereits im Sep-
tember 2016 Sporthelfer ausge-
bildet. Die Achtklässler organi-
sieren eigene Sportveranstaltun-
gen „wie das Nikolaus-Turnier
oder den Sporttag von Jugendli-
chen für Jugendliche“, berichtet
Fabian Marx. Auch ein Völker-
ballturnier für die beiden jüngs-
ten Jahrgänge haben die Sport-
helfer, die auch im Unterricht den
Lehrer unterstützen, auf die Bei-
ne gestellt. Zudem bieten sie im
Ganztag eigene Arbeitsgruppen
an. Gleichzeitig unterstützt der
Turnverein bei den Sportangebo-
ten an Nachmittagen.

Nicht jede Gruppe kommt bei
den Schülern an, wie Neo Heit-
meyer aus eigener Erfahrung mit
einer Tanz-AG weiß. „Das ist

Verl (matt). Das Profil be-
kommt immer klarere Konturen:
Nachdem die Gesamtschule be-
reits mit dem Ortsverband des
Deutschen Roten Kreuzes eine
Rahmenvereinbarung getroffen
hat, hat sie nun auch mit dem
Turnverein (TV) Verl eine Koope-
ration besiegelt. „Weitere Part-
nerschaften werden folgen“, sagte
Schulleiterin Tanja Heinemann
bei der Vertragsunterzeichnung.

Immer enger verzahnt Tanja
Heinemann ihre junge Schule mit
Verler Einrichtungen und Part-
nern. Mit Hochdruck arbeitet die
Rektorin ihre Aufgabenliste ab.
Der Kooperationsvertrag ist ei-
gentlich eine Rahmenvereinba-
rung, denn die Partnerschaft zwi-
schen Sportverein und Schule soll
nach dem Willen von Heinemann
und der TV-Vorsitzenden Coletta
Siedenhans über das bereits be-

Immobilienmanagement

Kompetenzen
werden gebündelt

der Ausschuss anschloss und ein-
stimmig die Schaffung einer wei-
teren Stelle befürwortete. Einzig
Dr. Ulrich Klotz (FDP) enthielt
sich. Das aber zunächst nicht we-
gen inhaltlicher Differenzen, son-
dern weil er aufgrund technischer
Probleme das Gutachten von Al-
levo nicht erhalten hatte.

Generell geht es um eine Pro-
fessionalisierung des Umgangs
mit den mittlerweile 93 städti-
schen Immobilien. Mittelfristig
erhofft sich die Kommune einer-
seits Einsparungen, andererseits
auch eine Steigerung der Quali-
tät. „Wir haben ganz andere Ver-
handlungsmöglichkeiten“, sagte
der Kämmerer Heribert Schö-
nauer. Wartungsdienste zum Bei-
spiel sollen künftig zentral verge-
ben werden. Und dann soll die
Arbeit von externen Firmen auch
intensiver kontrolliert werden.

Verl (ack). Die Verler Kommu-
nalpolitiker genehmigen Bürger-
meister Michael Esken die Schaf-
fung einer weiteren Stelle im Rat-
haus. Eine kaufmännische Fach-
kraft soll für das Immobilienma-
nagement eingestellt werden. Da-
mit folgte der Haupt- und Fi-
nanzausschuss der Empfehlung
des Büros für Kommunalbera-
tung Allevo aus Meerbusch.

Die Firma hatte die Schaffung
von zwei weiteren Stellen ange-
regt. Ob ein zusätzlicher Haus-
meister eingestellt wird, bleibt
zunächst offen. Es solle abgewar-
tet werden, wie sich die Situation
nach Einführung des Gebäude-
managements entwickelt, erklär-
te Esken.

„Wir wollen Qualität. Aber
Qualität kostet auch Geld“, sagte
CDU-Ratsherr Robin Rieksneu-
wöhner. Eine Meinung, der sich

Um städtische Immobilien wie das Rathaus professionell zu managen,
soll eine weitere Stelle geschaffen werden. Bild: Steinecke

Termine & Service

HHVerl
Montag, 20. Februar 2017

Aktuelles
Umfrage „Älter werden in
Verl“: 18 Uhr Vorstellung der
Ergebnisse, Bürgerhaus Hüh-
nerstall, Schmiedestrang in
Bornholte.
Evangelische Kirchengemein-
de: 19 Uhr Frauenabendkreis
zur Vorbereitung auf den Welt-
gebetstag, Gemeindehaus an
der Paul-Gerhardt-Straße.
Sprachcafé: 19 Uhr Treffen von
Verlern und Flüchtlingen, Café
Grenzenlos, Wilhelmstraße 23
in Verl.
Heimatverein: 19.30 Uhr platt-
deutscher Singekreis, Heimat-
haus.

Service
Apothekennotdienst: (von 9 bis
9 Uhr des Folgetags) Apotheke
am ZOB, Eickhoffstraße 20,
Gütersloh, w 05241/236180;
Niederwall-Apotheke, Nieder-
wall 7, Bielefeld, w 0521/
60380; Iberg-Apotheke, Bahn-
hofstraße 1 A, Oerlinghausen-
Helpup, w 05202/5475.
Bürgerservice im Rathaus:
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17
Uhr geöffnet.
Bibliothek: 11 bis 18 Uhr ge-
öffnet.
Droste-Haus: 9 bis 12 Uhr An-
meldebüro geöffnet.
TV Verl: 9 bis 12.30 Uhr Ge-
schäftszeit, St.-Anna-Stra-
ße 34 a (Dreifach-Sporthalle).

Senioren
Caritas-Seniorentreff: 10 Uhr
Seniorentanz, Pfarrzentrum
St. Anna.
DRK 60 plus: 14.30 Uhr Fahrt
zum Schwimmen nach Bad
Waldliesborn, DRK-Zentrum,
Bahnhofstraße.

Beratung & Soziales
Hospizgruppe: 9 bis 12 Uhr
Sprechstunde, Büro Stahlstra-
ße 35,w 05246/700315.
Gütersloher Tafel: 10 bis
11 Uhr Lebensmittelausgabe,
Evangelische Kirchengemein-
de, Paul-Gerhardt-Straße.
Kreuzbund Kaunitz: 19 Uhr
Treffen im Pfarrzentrum;
w 05246/8098188 (Hunke).

Kinder & Jugendliche
Kinder- und Jugendnetzwerk
im Pastoralverbund: St. Anna:
16 bis 20 Uhr Treff für Jugend-
liche ab 14 Jahren.
Mint-Technikum: 18 bis 20 Uhr
Treff der Arbeitsgruppe Lego
Mindstorms, Papendiek 1.

Morgen

Kinderkarneval im
Gemeindehaus

Verl (gl). Karneval steht in
der evangelischen Kirchenge-
meinde auf dem Programm.
Die Mitarbeiter der Kinder-
gruppe Krümelkekse laden alle
Jungen und Mädchen zwischen
vier und neun Jahren zu einer
Party in das Gemeindehaus an
der Paul-Gerhardt-Straße 6
ein. Morgen, Dienstag, wird
der Kinder- und Jugendraum
von 16.30 bis 18 Uhr in eine
Feierhalle verwandelt. Alle In-
teressenten sind willkommen.
Die Veranstaltung ist Start für
ein neues Angebot: In Zukunft
treffen sich die Krümelkekse
dienstags von 16.30 bis 18 Uhr.

16. März

Runder Tisch im
Deutschen Haus

Verl (gl). Der Vorstand der
Werbegemeinschaft lädt die
Mitglieder für Donnerstag,
16. März, zu einem runden
Tisch ins Deutsche Haus an der
Hauptstraße ein. Ab 19.30 Uhr
geht es unter anderem um die
Sperrung der Hauptstraße. Die
Brücke über den Ölbach wird
erneuert.

Verl (gl). Um stimmungsvolle
Karnevalslieder dreht sich alles
beim offenen Singen am Mitt-
woch, 22. Februar, ab 19.30 Uhr
im Heimathaus in Verl. „Jeder
kann singen, jeder ist eingela-
den“, sagt Wolfgang Feuerborn,
der Initiator der Reihe „Lieder,
Schlager, Songs – singen, was du
gern singst“. Für Mittwoch hat er
ein spezielles Programm mit när-

rischen Liedern zusammenge-
stellt, die er am Klavier begleitet.
Hits aus Köln, Düsseldorf, Mainz
und dem Westfalenland werden
erklingen. Für jeden Besucher
liegt ein Textheft bereit. Der Ein-
tritt ist frei. Es darf geschunkelt
werden. Details zum Programm
im Internet.

1 www.feuer-born.de

Singabend am Mittwoch
Närrische Lieder
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